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1.000 Euro-Spende aus Rödinghausen für Johannes-Falk-Haus

¥ Rödinghausen/Hiddenhau-
sen (ds). Das im März beim
Kulturfrühstück am Wiehen
aufgeführte Theaterstück
„Achtung, Mudder kümmt!“
der Plattdeutschen Theater-
gruppe Falkendiek ist nicht nur
Bürgermeister Ernst-Wilhelm
Vortmeyer in bester Erinne-
rung geblieben. Auch die 120
Besucher spendeten seinerzeit
tosenden Applaus.

Wie gut es den Rödinghau-
sern gefallen hat und wie un-
terstützenswert sie das Johan-
nes-Falk-Haus finden, für das
im Anschluss wie bei anderen
Aufführungen auch mit einem
Spendenhut gesammelt wurde,
zeigte sich beim Auszählen des
Geldes: knapp 870 Euro kamen
bei der Gelegenheit zusammen.
Dagmar Hotfiel von der Thea-
tergruppe zeigte sich begeistert.

„Das ist fantastisch. Ich danke
den Rödinghausern von gan-
zem Herzen.“ Bei der Spen-
denübergabe in Rödinghausen
an das Johannes-Falk-Haus
setzte sie noch einen drauf. „Wir
haben den Betrag auf 1.000 Eu-
ro aufgestockt.“

Zur Freude von Axel Grote,
Leiter der Einrichtung in Hid-
denhausen. „Auf Rödinghau-
sen ist Verlass. So eine große
Spende ist eine Ausnahme“, so
Grote, der im Rathaus auch da-
rüber informierte, was mit dem
Geld geschehen soll. Das Jo-
hannes-Falk-Haus ist eine Ins-
titution in Trägerschaft des Kir-
chenkreises Herford. Es bietet
Kindern und Jugendlichen mit
einer geistigen Behinderung
Möglichkeiten zu einem selbst-
bestimmten Leben in sozialer
Integration.

Die insgesamt 256 Schüle-
rinnen und Schüler ab sechs
Jahren aus dem Kreis Herford
Schüler – 12 kommen aus der
Gemeinde Rödinghausen – sind
nach Worten Grotes von leicht
bis mehrfach schwerbehindert.
Nach der Entlassung mit 18 bis
20 Jahren würden sie in Werk-
stätten oder auch den ersten Ar-
beitsmarkt vermittelt. Für die
Schüler würden derzeit die
Schulhöfe neu gestaltet, wofür
die Einrichtung auf Spenden wie
diese angewiesen sei. So sei un-
ter anderem ein Baumhaus ge-
plant, das auch von Rollstuhl-
fahrern genutzt werden könne.
Grote und seine Mitarbeiter
wollen nun prüfen, wie die 1.000
Euro sinnvoll eingesetzt wer-
den können. Im Frühsommer
soll mit dem nächsten Bauab-
schnitt begonnen werden.
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helm-Vortmeyer. FOTO: DIETER SCHNASE
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Unterstützung für Grundschule Stift Quernheim
¥ Kirchlengern-Stift Quern-
heim (cs). Der Frühling legt zur
Zeit eine Pause ein, doch das
stört die Kinder an der Grund-
schule Stift Quernheim kaum.
Sie toben gerade besonders ger-
ne auf ihrem Schulhof, schließ-
lich gibt es dort vier neue Spiel-
geräte, die der Förderverein und
die Gemeinde angeschafft ha-
ben.

Ein großer Teil des Schul-
hofs in Stift Quernheim be-
steht aus einer großen Grün-
fläche, die aber bis vor kurzem
kaum Spielmöglichkeiten auf-
wies. Das hat sich jetzt dank des
Engagements des Fördervereins
geändert, der eine neue Reck-
landschaft und eine Hangrut-
sche für die Grundschüler an-
geschafft hat. „Für die Geräte
haben wir 6.000 Euro aus El-
ternbeiträgen und dem Erlös
vom Adventsmarkt der letzten
beiden Jahre gestiftet“, so Kai
Pacyna vom Förderverein der
Grundschule, der bei seinem
Vorhaben von der Gemeinde
unterstützt wurde.

Insgesamt 16.000 Euro hat die
Kommune zusätzlich aufge-
wendet, um den Schülern at-

traktivereSpielmöglichkeitenzu
bieten. So stellte die Gemeinde
in Stift Quernheim ein Spiel-
gerät auf, das an der Albert-
Schweizer-Schule nicht mehr
gebraucht wurde, auch eine
Nestschaukel hat die Grund-
schule erhalten. Sie ersetzt ein
altes Gerät, das aufgrund von
Altersmängeln abgebaut wer-
den musste.

Neben der Installierung aller
Geräte hat sich die Kommune
außerdem um die Aufstellung
eines kleinen Zauns geküm-
mert, der von nun an die un-
befugte Nutzung des Spielplat-
zes außerhalb der Schulzeiten
verhindern soll.

Im Rahmen einer kleinen
Feier weihte die Schule nun ih-
re neuen Spielgeräte ein, die bei
den Kindern schon begeistert
aufgenommen wurden. „Das
haben wir dem Engagement des
Fördervereins zu verdanken“,
betonte Nicola Holtgräwe,
stellvertretende Schulleiterin.
Schon jetzt haben die Mitglie-
der des Vereins neue Projekte
im Blick, so steht am Wahltag
unter anderem ein Kuchenver-
kauf an.
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����� Gemeinde und Förderverein haben vier neue
Spielgeräte organisiert und angeschafft. FOTO: SCHWANHOLD
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Zahlreiche Kinder kamen auf Einladung der Gemeindebücherei Rödinghausen ins Atrium

¥ Rödinghausen (was). Regen,
Wind und zwei Gewitter konn-
ten rund 50 Kinder nicht da-
von abhalten, Frank Sommer
von der Agentur Eventilator
voller Interesse bei seiner in-
teraktiven Buchshow „Extreme
Rekorde aus der Natur“ zu fol-
gen. Veranstaltungsort war das
überdachte Atrium in der An-
lage des Jugendgästehauses.

Die rund 90-minütige Show,
die Andrea Mewitz von der Ge-
meindebüchereigemeinsammit
Gemeindemitarbeiter Björn
Vogt organisiert hatte, kam bei
den Kindern gut an. Geschickt
verstand es der Schauspieler
Frank Sommer, die Dritt- bis
Fünftklässler mit spannenden
Geschichten über das schnells-
te (Gepard), größte (Giraffe),
älteste (Quastenflosser) und ge-
fährlichste Tier zu fesseln. Na-

türlich waren auch die jungen
Besucher gefragt. Denn Som-
mer ließ die Kinder rätseln,
kombinieren und die Antwort
selbst herausfinden.

Bei den für den Menschen
gefährlichsten Tieren zeigte er
auf der Leinwand Fotos von ei-
nem Hai, einem Bären, einem
Floh, der Malariamücke und ei-
nem Tiger. Sommer fragte die
Kinder, welches Tier und wa-
rum wohl das gefährlichste sein
könne. Bei der abschließenden
Abstimmung entschieden sich
die meisten Kinder für die Ma-
lariamücke und lagen damit
richtig.

Einen weiteren Rekord aus
der Natur brachte Sommer den
Kindern nahe, als er sie fragte,
ob es einen Vogel gebe, der zwei
Jahre lang ununterbrochen in
der Luft sein könne. Eine rege

Diskussion entstand. „Nee, der
muss doch schlafen.“ – „Und
fressen muss der auch.“ Som-
mer löste das Rätsel und zeigte
das Foto eines Mauerseglers.
„Nur für eine Sache muss er lan-
den, wisst ihr wofür?“. „Zum
Brüten“, kam es postwendend
von einem aufgeweckten Mäd-
chen.

In der Pause boten Mitglie-
der vom Förderverein Röding-
hausen heiße Würstchen und
Getränke an, die die Kinder
schnell verputzten, um noch
mehr über die Rekorde der Na-
tur zu erfahren. „Wir haben
schön öfter mit Herrn Sommer
von Eventilator zusammenge-
arbeitet und sind immer wie-
der zufrieden mit seinen Lite-
raturveranstaltungen für Kin-
der“, sagte Bibliotheksleiterin
Andrea Mewitz.
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�%� ��������� Gemeinsam mit dem Schauspieler und Erzäh-
ler Frank Sommer lösten die Kinder das Rätsel um das gefährlichste
Tier. FOTO: INGRUN WASCHNECK
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Pfarrer Johannes Heicke in Schwenningdorf feierlich ins Amt eingeführt

VON GERALD DUNKEL

¥ Rödinghausen. Mit offenen
Armen nahm die Selbststän-
dige Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde (SELK) im
Pfarrbezirk Schwenningdorf-
Rotenhagen Pfarrer Johannes
Heicke am Sonntag offiziell in
die Gemeinde auf. Damit en-
dete seine mit zwei Jahren un-
gewöhnlich lange Probezeit.

Die SELK-Gemeinden in
Schwenningdorf und Rotenha-
gen (bei Werther) waren lange
Zeit ohne eigenen Pfarrer. „Das
war der Grund für den langen
Entsendungsdienst von Johan-
nes Heicke. Die Gemeinden
sollten möglichst viel Zeit ha-
ben, sich an ihren neuen Pfar-

rer zu gewöhnen, bevor sie ei-
ne Entscheidung treffen“, sagte
Superintendent Bernd Reit-
mayer, der am Sonntag in der
Johanneskirche in Schwen-
ningdorf die Amtseinführung
im feierlichen Rahmen eines
Gottesdienstes vollzog.

180 Gemeindeglieder hat die
selbstständige Johannesge-
meinde Schwenningdorf, 50 die
Bethlehemsgemeinde Roten-
hagen, für die Johannes Heicke
ebenfalls zuständig ist. Im Ver-
gleich zu landeskirchlichen Ge-
meinden ist das sehr wenig.
„Normal kommen in den Kir-
chen auf einen Pfarrer im
Durchschnitt etwa 3.000 Ge-
meindeglieder in seinem Pfarr-
bezirk“, erklärt Bernd Reitmay-
er. „Das ist der Grund, warum

es bei uns recht familiär zu-
geht.“ Und das zeigte dann auch
der Gottesdienst und die
Glückwünsche an Johannes
Heicke von jedem einzelnen der
anwesenden Gemeindeglieder
nach dem feierlichen Akt vor der
Kirche. Viele umarmten den
neuen Pfarrer herzlich. Auch
Pfarrer der SELK aus Nach-
barbezirken waren gekommen.

Einer der weltlichen Unter-
schiede zu den Landeskirchen
ist der, dass sich die SELK nicht
aus Steuern finanziert, obwohl
sie dies als Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts könnte, son-
dern ausschließlich aus den Ga-
ben ihrer Angehörigen. Jedes
Kirchenmitglied zahlt einen
Beitrag in angemessener Höhe.

„Entscheidungen werden in

der SELK auch nicht, wie bei an-
deren Kirchen üblich, von ei-
nem Presbyterium getroffen,
sondern von einer Vollver-
sammlung, der alle Gemeinde-
glieder angehören“, so Super-
intendent Bernd Reitmayer.

Pfarrer Johannes Heicke er-
hielt bei der anschließenden
Feier neben Geschenken auch
die besten Wünsche für die Zu-
kunft, darunter auch von Pfar-
rer Gerhard Tebbe von der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Rö-
dinghausen. Für den aus Mar-
burg (Hessen) stammenden Jo-
hannes Heicke seien die Ost-
westfalen „gar nicht so stur, wie
man anderenorts sagt. Im Ge-
genteil: Schön ist besonders die
gute Zusammenarbeit unter den
verschiedenen Gemeinden“.
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¥ Rödinghausen. Zu ihrem nächsten WiR-AKTiV-Treff lädt die
freie Wählergemeinschaft „Wir in Rödinghausen (WiR)“ am
Dienstag, 13. Mai, um 19.30 Uhr in das Haus des Gastes ein.
Knapp zwei Wochen vor dem Wahltermin am 25. Mai stehen
der Rückblick auf fünf Jahre Kommunalpolitik in und für Rö-
dinghausen und der Ausblick auf die kommenden sechs Jahre im
Mittelpunkt. Der monatliche WiR-AKTiV-Treff ist öffentlich und
für weitere Themen und Anregungen offen. WiR-Ratsmitglieder
stehen zu ihre Arbeit betreffenden Themen Rede und Antwort.
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¥ Kirchlengern. Die Mitglieder des Vereins „Kultur offensiv“ tref-
fen sich am 14. Mai um 19 Uhr im Restaurant Ueckermann in Hä-
ver zur Jahreshauptversammlung. Hauptprogrammpunkt ist die
Vorstandswahl. Eine Veränderung beim zweiten Vorsitz ist zu er-
warten. Auch sollen die Mitglieder über eine Neuausrichtung der
Mitgliedschaft abstimmen. Alle Mitglieder, auch die, die nicht per
Post oder E-Mail erreicht werden konnten, sind eingeladen.
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¥ Bruchmühlen. Die Mitglieder des RGZV Bruchmühlen treffen
sich am Freitag, 16. Mai, um 19.30 Uhr bei Karl-Heinz Schlacke
in Sehlingdorf zur Versammlung. Themen wie die Himmel-
fahrts-Radtour am 29. Mai zum Tabakmuseum Bünde sind ne-
ben anderen zu besprechen. Am 29. Mai ist auch Anmelde-
schluss für den Jahresausflug nach Berlin. Es sind nur noch we-
nige Plätze frei. Außerdem stehen Züchterfragen und weitere Ter-
mine auf der Tagesordnung.

*�����������Pfarrer JohannesHeickemit seinemGemeindevorstandKlausPerson(v. l.),AnneOber-Cassebaum,IngridSchröter,MarliesKlen-
ke, Jutta Kipp, Marlies Lachmann und Ingeborg Heining in der Johanneskirche Schwenningdorf. FOTO: DUNKEL
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¥ Kirchlengern/Lübbecke. Das
„Fabian“-Team bietet einen ge-
meinsamen Kochkurs für Paa-
re an, die sich selbst und viel-
leicht auch ihre Gäste einmal auf
mediterrane Weise verwöhnen
möchten. Es werden Suppen,
Vorspeisen, Hauptgerichte aus
Fleisch/Fisch und Süßspeisen
hergestellt. Der Kurs beginnt am
Freitag, 16. Mai, um 17.30 Uhr
im „Fabian“-Haus in der Lehr-
küche am Geistwall 12 in Lüb-
becke. Infos und Anmeldung im
Büro des Landfrauenservice
Minden-Lübbecke-Herford,
Tel. (0 57 41) 85 23 oder per E-
Mail an landfrauenservice@t-
online.de
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¥ Kirchlengern. Im Zuge der
Hausbesuche in Häver laden die
Ratskandidaten Stefan Tödt-
mann und Kai-Uwe Sasse am
Dienstag, 13. Mai, ab 18 Uhr an
der Hüllerstraße 157 zu einem
Grillabend mit Bratwurst und
kalten Getränken ein. Am Frei-
tag, 16. Mai, ebenfalls ab 18 Uhr,
lädt Bürgermeisterkandidat
Günter Stuke alle Bürgerinnen
und Bürger zusammen mit
Ratskandidat Hans-Günter
Mehrkühler zu Gesprächen am
Grill auf seinem Grundstück,
Bad Oeynhausener Straße 72,
ein.
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¥ Kirchlengern. Die nächste
Sprechstunde mit Bürgermeis-
ter Rüdiger Meier findet am
heutigen Montag, 12. Mai, in der
Zeit von 17 bis 18 Uhr im Rat-
haus in Kirchlengern im Büro
des Bürgermeisters statt. Inte-
ressierte Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen, ih-
re Anliegen Rüdiger Meier zu
besprechen.
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$�������� Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Politik, Nachrichten: Dirk Müller; OWL: Sig-
run Müller-Gerbes; Wirtschaft: Stefan Schelp;
Kultur/Medien: Stefan Brams; Sport: Torsten
Ziegler; nw-news: Stefan Gerold; Reporter:
Hubertus Gärtner, Matthias Bungeroth, Bern-
hard Hänel, Jobst Lüdeking
Sonderaufgaben: Heidi Hagen-Pekdemir;
Wissenschaftskorrespondent: Eckhard Sohn;
Politische Korrespondentin:
Alexandra Jacobson (Berlin)
Verantwortlich für den Kreis: Barbara Glose-
meyer; Lokales: Annika Falk
Redaktionstechnik: Stefan Weber

Veröffentlichungen in Print- oder elektroni-
schen Medien sowie Vervielfältigungen, auch
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages. Für Rücksendung unaufge-
fordert eingesandter Manuskripte, Bücher,
Zeitschriften und Bilder übernimmt die Re-
daktion keine Verantwortung.
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Michael-Joachim Appelt
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 49 vom
1. Januar 2014.
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� bei Trägerzustellung
27,30 EUR, bei Postzustellung 30,80 EUR; je-
weils einschl. 7% Mehrwertsteuer.

Bei Abonnement-Unterbrechung erfolgt eine
Rückvergütung des Bezugspreises ab dem 7.
Tag der Unterbrechung. Das Abonnement
kann mit einer Frist von einem Monat zum
Quartalsende gekündigt werden (Datum des
Poststempels). Abbestellungen sind schriftlich
an den Verlag zu richten. Zusteller nehmen Ab-
bestellungen nicht entgegen. Bei Nichtbeliefe-
rung ohne Verschulden des Verlages, bei Ar-
beitskämpfen oder in Fällen höherer Gewalt
kein Entschädigungsanspruch. Erfüllungsort und
Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwingend
nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages.
In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er-
scheinen regelmäßig das Veranstaltungsmaga-
zin ERWIN an jedem Donnerstag sowie an je-
dem Dienstag die Beilage „prisma – Wochen-
magazin zur Zeitung“.
Sofern Sie Artikel dieser Zeitung in Ihre inter-
nen elektronischen Pressespiegel übernehmen
wollen, erhalten sie erforderliche Rechte unter
www.presse-monitor.de oder unter Telefon
(030) 28 49 30, Pressemonitor GmbH.
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Wolfgang Kaeller, Klaus Schrotthofer
+����������� J. D. Küster Nachf. + Presse-
Druck GmbH & Co. KG, Bielefeld.
Geprüfter Qualitätsbetrieb, zertifiziert
nach ISO 12647-3.
Mitglied der „Arbeitsgemeinschaft Ost-
westfälisch-Lippischer Zeitungsverlage“.
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